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Die Lage in München
WVTB Müuqhen 8 April Deghtnachricht Miniſter

präſident Hoffmann der wegen des Ernſtes der Lage nur burze
Zeit in Berlin weilte iſt wieder in München eingetroffen

Die Bayriſche Staatszeitung hatte in ihrer politiſchen Be
trachtung am Sennabend der Anſicht Ausdruck gegeben daß mit
der Ausrufung der Räterepublik am Sonntag zu rechnen ſei Bis
Sonntag mittag iſt eine ſelche Anseufung nicht erfolgt Die Stadt
iſt entig Die Zeitungen der Ungbhängigen und Kemmuxiſten
ſind in Extraaussaben erſchienen Sie berichten über die Ver
anſtaltungen der Arbeiterſchaft am Samstag Nach der Roten
Fahne lehwen die Kommuniſten eine Beteiliguns an einer Schein
Räterepublik ab Jn der Neuen Zeitnng dem Organ der Ungb
hänsisen wird erklärt daß kein Zweifel ſei daß die bayeriſche
Bourgesiſie Südbayern als Poſition aufgebe und alle Hoff
nungen Auf die nördlichen Landesteile ſege Jn einer der Maſ
ſenverſammlungen des Proletariats am Sonnabend ſprach auch
Miniſter Unterleitgex den Ungabhänsigen Er führte a A
aus Dem Weltkriege i der gigantiſchſte Klaſſenkampf gefslgt
den die Weltgeſchichte je erlebt hat Die Bewesung iſt ber noch
wicht zu Ende Noch ſind Kräfte am Werk die glauben die revo
lutionären Arbeiter unterdräcken zu können Jetzt ſoll die Räte
republik kommen und der Sozialismus verwirklicht werden Wir
geben in Vagern wieder den Anſtoß zu der neuen Bewegung und
werden in Deutſchland vorangehen in der Einigung des geſamten
Proletariats Jn Bayern gibt es und darf es keinen Noske
geben Wir haben in Bayern keine Weiße Garde aber wir wollen
jetzt eine Rote Garde ſchaffen Von allen Skädten Bayerns
treffen Nachrichten ein daß ſie die Räterepublik begrüßen Wir
werden unſeren Brüdern in Rußland und Ungarn die Hand
reichen Wir erwarten aber auch daß ſich unſere Brüder in Frank
reich England Italien und Amerika uns anſchliehen werden
Dann hat der Sozialismus ſeinen Sieg err nungen Roske Schei
demaunn und ſeine Kollegen werden hinwesgefegt werden wie
Wilhelm II nd Ludwig I

Keine Verlegung öer bayeriſchen Regierung
WTB Pambersg 8 April Drahtneschricht Ueher dievon einem Berliner Blatt ge Verlegung bayeriſchen

Regierung und Landesverſammlung iſt hier nichts bekannt

Gegen die Räterepublik
WTB Rüenbersg April Drahtnachricht Die beute

hier tagende Mitgliederverſammlu
Vereins Nürnberg erklärte ſich aus politiſchen und wirtſchaft
Gründen gegen die Einführung der Räterepublik im Volksſtaate
Bayern Sollte ſich die Mehrheit der Bevölkerung trotzdem dafür
entſcheiden ſo bleiben die Mitglieder des ſozialdemokratiſchen
Vereins neutral

Ende der Stuttgarter Unruhen
Stuttgart 6 April Nach einem amtlichen Bericht der
r von geſtern abend iſt die Regierung in Stutt

zart durchaus Herrin der Lage Der Freitag iſt vollſtändig ruhig
verlaufen Der Generalſtreik der Spartatusleute iſt kläglich zu
ſammensebrochen Die Streikleitung iſt bereits am Donnerstag
größtenteils verhaftet worden Die Durchſuchung der Vororte und
der einzelnen Bezirke in Stuttgart nach Waffen und verdächtigen
Perſonen hat ſeit Freitag begonnen Bisher wurden etwa 369
Schußwaffen eingebracht Das wirtſchaftliche Leben iſt ſeit Sonn
obend früh in vollem Gange die Läden ſind geöffnet Die Stra
ßenbahn hat nachmittags mit ihrem Betrieb wieder begonnen
Die Arbeiterſchaft hat ſchon ſeit Freitag in großem Umfange dieArbeit wieder aufgenommen Auch t Poſtbeſtellung et be
gonnen Die Eiſenbahn verkehrte am Sonnabend in beſchränktem
Umfange am heutigen Sonntag ruht ihr Betrieb ganz am Mon
tag wird der volle Betrieb wieder aufgenommen

Vom Generalſtreik in Düſſeldorf
WTB Däſſeldorf 6 Apeil Drahinachricht Der für

heute Mittag verkündete Gexeralſtreik hat bisher die Wirkung
gehaßt daß um 3 Uhr der Betrieb der ſtädtiſchen Straßenbahnen
wegen Strommangels e werden mußte Nachmittags

fand unter freiem Himmel eine große Verſammlung der Kom
wmuniſten ſtatt Jm Anſchluß daran bewegte ſich ein Demorra
tionszug durch die Straßen der Stadt Auf der Königsallee fielen
einige Schüſſe doch iſt ſo viel bis jet bekannt niemend ver
letzt Die großen Reſtaurants und Kaffeehäuſer haden freiwillig
ihre Betriebe geſchloſſen Die Sicherheitsmaßnahmen der Regie
eungstruppen ſind ſehr umfaſſend Auch Fliegerabwehrgeſchütze
ſind aufgeſtellt

Die Mehrheitspartei gegen den Generalſtreik
Düſſeldarf 5 April Sowohl die ſozdaliſtiſche Mehrheits

partei für den Wabhlkreis Düſſeldorf wie die Chriſtliche Gewerk
aft wenden ſich in einer öffentlichen Kundgebung gegen den Be
luß der Generalſtreikkommiſſion Sonntag nachmittag in den

eneralſtreik zu treten Die ſosialiſtiſche Mehrheitspartei er
klärte daß ſt es ablehnen müſſe ſich weiter an der Geweral
ſtreikskommiſſion in Düſſeldorf zu beteiligen welche den Ramen
er ſozialiſtiſchen Partei zur Jrreführung der öffentlichen Mei

nung mit unter den Streikaufruf geſetzt habe Die Chriſtliche
Gewerkſchaft erklärt u a Was wir wollen iſt Arbeit und ge
nügende Ernährung Beides wird durch einen Generalſtreit nur
erſchwert Aufbauen nicht Riederreißen das iſt unſere Parole
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trizitätswerkes von deſſen Stromlieferung die Licht und Kraft
ſtromverſorguns aller umliegenden Städte des Jnd dietes

a e rn reit n die7 wie der KranukenhäuſerVerſorgung der öffentlichen ten
mit Licht und Kroft hat die r ran Aufrechterhaltung des auf das alle W
ſchränkten Betriebes als Notſtandsarbeit zugeſtanden Die
geſtellten der Straßenbahn haben ſich ebenfalls dem Ge
neralſtreik a Der ganze e Vetries erußtSämtliche Streikende haben ſich mit den Forderungen der revo
intionäeen Bergarbeiter ſoſivariſch erklärt

Die Frbeitswilligen bei Krupp
WTB Eſſen 8 April Drahtnachricht Eine von den

chriſtlich fozialen Arbeitern der Firma Krupp im katholiſchen Ber
einshauſe heute abgehaltene ſtark beſuchte J erbos
ſcharfen Proteſt e den auf dem Kruppichen Werk n
Generalfireik und beſchloß Montag früh geſchloſſen zur Arbeit
wieder zu erſcheinen und allen terroriſtiſchen Verſuchen die Ar
beitswilligen gewaltſam von der Arbeit fernzuhelten mit allem
Nachdruck entgegenzutreten

Aufhetzung zum Generalſtreik in Berlin
WTB Berlin 6 April Drahtnachricht Die An

zeichen mehren ſich daß die des Rätekongreſſes von
den Spartakiſten und dem ihnen naheſtehenden linken Flügel
der Unabhängigen z einer letzten großen Machtprobe miß
braucht werden ſoll Die Genannten ſehen in den Frei
willigenkorys mit Recht das Hindernis des Umſturzes und
der Anarchie Da ſie ihnen nicht anders beizukommen ver
mögen verſuchen ſie den Einzelnen der ſich anwerben läßt
abzuſchrecken Die ſpartakiſtiſche Neunerkommiſſion in Eſſen
hat ihnen die tiefſte Verachtung ausgeſprochen den wirt
e Boykott angelündigt und beſchloſſen ſie wie die
eſt zu meiden Jn der Verſammlung der Berliner A und
Räte iſt auf Antrag des Kommuniſten Herfurth dem Frei

willigenverbande ſchärfſte Verachtung ausgeſpro und die
künftige Ausſperrung der Freiwilligen angedraht worden
Die Regierungstruppen haben in den ſchlimmſten Tagen die
Republik vor der Zerſtörung bewahrt Die Reichsregierung
wird ihnen das nie vergeſſen Abgeſehen von den ſtark zu
verurteilenden und zu beſtrafenden Ausſchreitungen gebührt
ihnen Dank und S Beide ſollen ihnen werden Der
Reichswehrminiſter hat die Photographien der von Sparta
fus niedergemetzelten oder verſtümmelten Regierungsſek

daten nach beglaubigten Aufnahmen der Aerzte jetzt ver
öffentlichen laſſen Die Unabhängigen haben von Druckerei
zu Druckerei verfucht die Herſtellung des ihnen ſo unange
nehmen Dokumentenbeweiſes zu verhindern Es iſt ihnen
nicht gelungen Jnzwiſchen führt die Freiheit die allen ande
ren Blättern Unwahrhaftigkeit vorwirft ihren Sept mit
den unerhörteſten Lügen weiter Die Sonntagsausgäbe vom

April veröffentlicht eine angebliche Anſprache des Majors
von Stockhauſen welche gar nicht gehalten worden iſt Die
ganze Anfprache von Stockhauſen iſt vom erſten bis zum letz
ten Wert erfunden Wir wiſſen nicht was aus der Agita
tion zu einem Generalſtreik am 8 April erwächſt Es kann
aber heute ſchon feſtgeſtellt werden die Freiheit das Ber
liner Organ der Unabhängigen trögt den Hauptteil an der
Schuld wenn wieder Arbeiter durch Lügen verhetzt zu den
Waffen greifen und aufs neue Blut fließt

WTB Be rlin 8 April Drahtnachricht Die agitatoriſch
verbreitete Behauptung es ſeien gegen kommuniſtiſche und
unabhängige Arbeiterräte ſowie gegen die Mitglieder der
kommuniſtiſchen Partei in GroßBerlin bereits mehr als
2900 Haſthefehle erlaſſen entſpricht nicht den Tatſachen Es
verſteht ſich indeſſen von ſelbſt daß Verbrecher auch dann ver
haftet werden wenn ſie einer der genannten politiſchen Grup
pierungen angehören

Einſtellung der Feinöſeligkeiten zwiſchen
Entente und Kußlandö

Bern 6 April Drahtnachricht Ein Funkſpruch
aus Lyon meldet daß der Friedenskongreß nunmehr konkrete Vor
ſchläge die von Lerrin unterzeichnet ſind vorliegen mit denen ſich
die Konferenz in den nächſten Tagen eingehend befaſſen wird
Jn eingeweihten Kreiſen glaubt man an die Möglichkeit die
Feindſeligkeiten zwiſchen Entente und Rußland zu beendigen

Reiſewege der polniſchen Truppen
WrB Paris 6 April Drahtnachricht Nach einer

Havasmeldung aus Spa werden die Truppen des Generals Hal
ler auf der Eifenbahnlinie Kobkenz Gießen Kaſſel Halle Eilenburg
Kottbus Liſſa Kaliſch ſowie über Stettin und Königsders nach

gebracht werden

Proteſt der Polen in Poſen
Wien J April Korrbureau verbreitet folgenden Furk

ſpruch aus Poſen Auf die Nachricht daß der Hafen Danzig dem
Polenſtaat nicht zugeſprochen werden und Weſtpreußen bleiben
ſoll verſammelte ſich eine große Menge vor dem Rathaus woteſtreden gehalten wurden Die Menge zog dann zu den dent

n r Erinnerung an die deutſchen Siege von 1870 und zer
ſtörte

Uebergang der Sowjetarmes zu den Ukrainern
Stanislau 5 April i Preſſedienſtder Oftukreine iſt die ehe ndden Ukrar

WTB Eſſ en 8 April Drahinachricht Mittags Der nern übergegangen 35 Geſchütze wurden abgeltefert
Ze teili anders lautenden Meldungen mit Die feind Abteiln ergaben ſich in vone 2 S nungen Guuppon
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Offener Brief an herrn Keichs
miniſter Wiſſell

Herr Miniſter
erſt heute kommt die Nieder er Ausführungen inWeimar vom 8 März in Weg iahrungen

Sie verteidigen gen den Vorwurf die Pläne der
Reg ſeien meine

Dabei ſagen J kenne die neueſten Schriften von
noch nich

Der Hörer mochte glauben daß Sie die älteren
ten insbeſondere die Neue Wirtſchaft kennen Wenn
Sie ſie kennen ſo haben Sie ſie nicht verſtanden

n Sie ſagen weiter Wir ſcheiden uns ſehr genau
in dem was wir wollen von dem was Rathenau will
Wir wollen nicht die deutſche Jnduſtrie und das deutſche
Gewerbe in eine rieſenhafte alles in ſich aufſaugende Ak
tiengeſellſchaft in einen ungeheuren mechaniſierten Beamtenwirtſchaftsſtaat überführen wir wollen nicht die Jndu
ſtrie zu einem nur wenig gegliederten Großbetriebe ge
wiſſermaßen zu einer großen AEG machen

Wo haben Sie das bei mir geleſen
Als die Nenue Wirtſchaft erſchien e Jhr her

vorragendſter Mitarbeiter Vollends zu begrüßen iſt es
aber daß nunmehr kein Verantwottlicher kein Staats oder
Wirtſchaftsführer ſich hinter Mißverſtändnis verſtecken kann
Nun liegt das Nutzanwendbare leſerlich wie eine Kinder
fibel und maſſenhaft verbreitet vor aller Augen Wer es
nicht beachtet bekennt ſich nach Wiſſen und Gewiſſen vor der
Geſchichte als Gegner Er hat Sie vorgegahnt

o haben Sie bei mir vom mechaniſierten Beamten
Wirtſchaftsſtaat e

e e m n nn nun in einen Beamten än in eine Maßregel
verwandeln

Soll das unwahre Zerrbild das Sie von e
danken geben Jhr r ä Ge

Auſcheigend nicht denn fahren ſort r wollen
ſchaffende Menſchen in ihrer wirtſchaftlichen Betätigaung
nicht nur in Gewerbe und Jnduftrie ſondern auch in der
Landwirtſchaft zuſammenfa und ſie in einer hochent
wickelten Selbſtverwaltung zuſammenarbeiten laſſen

Die aber iſt die genaue Umſchre der neuen Wert
ſchaft wie ich ſie dargeſtellt habe ein vo menes
reiner Selbſtverwaltung mit der Mögkichkeit Rogtlicher Ein
t Wane dieſe Einſicht und Aufſicht ausſchließen

Wollen Sie dieſe Ein au uGut ſo machen Sie das mit Jhrer Partei aus Die Syndi
kate werden einverſtanden ſein wenn ſie s frei arbeiten
tn wie e Natte u anezeiter ſagen Sie athengan zwangs läufige
Wirtſchaft mit fieberhaft geſteigerter Arbeit

Das iſt eine Unwahrheit Jmmer wieder ich Aar
geſtellt Jch will daß mit weniger Arbeit produziert
wird z will den Nutzeffekt der Arbeit ſteigern

Auch hierfür das Zeugnis ihres beſten Mannes der
meine Worte ſo reEs iſt nötig von der Gütererzeugung auszugehen ndden Wirkungsgrad menſchlicher Arte ſo zu ſteigern daß

eine verdoppelte Produktion die Belaſtung zu tragen vermag
und dennoch ihre Hilfskräfte beſſer entlohnt und r

Zu Jhrer r nehme ich an nmeine älteren Schriften insbeſondere die Neue Wirtſchaft
nicht gekannt haben und ſich zum Zweck Jhrer Darlegung
einige Stichworte geben ließen Es iſt ja wohl ſo
ſchön jſt d r üfloſigkeit verſöhnt Jhr weil Wſtliche

it dieſer Hilflo verſö terer rAusſpruch An ſich wäre es gar kein Untlück wenn ein
kluger Gedanke eines klugen Mannes der zu verwirklichen
iſt auch von uns übernommen werden würde

An ſich wäre es gar kein Unglückt Rein Herr i53

niſter es wäre wahrhaftig kein Unglück Es wäre kein Un
glück Verſtand und Redlichkeit zu zeigen Aber nicht wahr
es iſt ſchwer

Leichter iſt es von verantwortlicher Skelle die ernſte
Arbeit eines Menſchen die man zu kennen ſich nicht die Mühe
nimmt mit leichtem Gerede abzutun

Soll ich Jhnen ſagen was ein Unglüd iſt Ein Un
x Sozialiglis iſt Jhr leeres Rahmengeſetz zur vorg

ierung
Mir iſt es gleichgültig Herr Miniſter ob Sie der Sietun als ob Sie meine Schriften kennten und mit Unwiſſen

heit und Entſtellung dorüber reden ob Sie zu ſozialiſierer
vorgeben indem Sie ein paar Energiequellen ſtskaliſieren
und das Kohlenfyndikat in eine neue bürgerliche Form
bringen

Das Volk läßt nicht tärechte Wirktſchaft et in da d geſchaffen werden

wenn auch nicht von Jhnen sSo unehrlich wie das be e Wie ich es auffaſſe
aber iſt das Plakat Die Sozialiſierung marſchiert

Mit gebührender Wertſchötzung
Walther Raithen a

Eine neue und ge



das ganze Gehlet des Arveitsggertragsrechts unter Begchtung der
Sonde u ne beitnehmergruppven einheitlich zuſammensuf en ſonder h Koalitionsrecht das Recht der Be
rufsvereine 2 ifverkragsrecht geſetzlich zu regeln Dabei

d dem heutigen
ung

ein Geſetzentwurf vorge
Arbeitsverden e wi
doch bedarf die Frage

rdeltegerſchte für ar

den Beſtand der ordentlichen Gerichte und deAffen werden würde Sobald die Vorarbe
ommiſſion abgeſchloſſen ſind ſollen die Ein
größeren Kreiſe von Sachverſtändigen die a
en entnommen werden ſollen zur Erörterun

Auf eine Anfrage des Abg Delius iſt jetzt folgender Beſcheid

Auf vie Anfrage wird mitgeteilt daß eine Verordnung
in Vorbergitung iſt die das autoritative Rektorat beſeitigen
und an ſeine Skelle eine kollegigle Verwaltung der
mehr klaſſigen Schulen ſetzen wird

Bezüglich der Beſeitigung der Störungen des Schul
unterrichtes durch den Konfirmandenunterricht
müſſen zunächſt Verhandlungen der Unterrichtsverwaltung mit
den kirchlichen Behörden gepflogen werden da Vereinbarungen
dieſer Stellen aus früherer Zeit vorliegen die von uns nicht
einſeitig gelöſt werden können

Deutſche Kinder nach Schweden

Stockholm 5 April Laut Socialdemokraten ſollen in
Schweden in dieſem Sommer im ganzen 2000 Kinder aus
notleidenden Ländern zur Erholung werden
Die meiſten Familien welche bereit ſind Kinder aufzuneh
men wünſchen ſolche aus Deutſchland da ſie über
zeugt ſind daß dieſe es am ſchwerſten haben Aus den
Ententeländern werden zuſammen 520 Kinder erwartet
Die übrigen alſo ungefähr 1500 ſollen aus Mitteleuropa
kommen Wie Leutnant E nell Mitglied des ſchwediſchen
Roten Kreuzes und Leiter dieſer Aktion mitteilt kommen
auch reichliche Geldmittel zuſammen Oft ſteuern ſogar Ar
beiter einige Kronen bei hofft bald die nötige Summe
beiſammen zu haben

Aus der demokratiſchen Bewegung
Torgau 6 April Der deutſche demokratiſche Verein in Tor

ga u entfaltet eine ſehr rührige Tätigkeit Die Mitglieder
zahl wächſt ſtän di g Eine beſondereFrauengruppe entwickelt
ſich gut Demnächſt wird eine Jugendgruppe ins Leben gerufen
Kürzlich ſprach in einer öffentlichen Verſammlung Herr Abg De
lin s Der Beſuch war ein überaus ſtarker der größte Saal der
Stadt konnte die Teilnehmer kaum faſſen Die Rede des Abge
ordneten der den ganzen Ernſt unſerer Lage ſchilderte ſowieſeine Entgegnung auf die Ausführungen dreier ſoszialiſtiſcher
Redner löſten großen Beifall aus

Halle und Umgebung
Halle den 7 April 1919

Das der Landesjäger nahm en ſeinem unter
daltenden Teil einen fröhlichen und harmoniſchen Verlauf Nach
einer Begrüßungsanſprache des Führers der 8 Kompagnie Ober
leutnant Seibt folgten eine Reihe künſtleriſcher n
um die ſich in dankenswerter Weiſe Mitglieder des Stadttheaters
bemühten Die geräumige Turnhalle war feſtlich dekoriert und
machte einen freundlichen Eindruck Für Speiſe und Getränke
war in der umfaſſendſten Weiſe von den Landesjägern Sorge ge
tragen Daß ſich die zahlreichen Gäſte aus der hieſigen Bürger

Sozialbedürfniſſe

ſchaft bei den Landesigern Wohn fühlten zeigt am heiten ver
Umſtand daß die nach jeder Richtung wohlgelungene Feier erſt
is vorgerückter Stunde ein Ende nahm

Provinzial Nachrichten
Quedlinburg d April Veraubung von Lebens

Hmittelſendungen, Die Fälle in denen die für unſereh in l Büreerſchaft beſtimmten See auneehn 84 der Bahn

b t ſi e eSo ſind die Taf okolade die
u Kinder ern verteilt werden ſollten größtenteils
t angekommen JTehtt iſt eine Sendung von 50 Pfund

Kakao die als Erſatz für die geraubte Schokolade uns überwieſen
werden ſollte auf der Bahn völlig ausgeraubt worden

Schierke 4 April Ein rer Hame r wurde hier neuerdings auf Veranlaſſung

bt werden hHäufe

er ba
Arbeiterrats im Hotel Fürſt Stolberg ausge

hoben Eine ungeheure Menge von Nahrungsmitteln
allerlei Gattung wurden gefunden

X Magdeburg 4 April Fabrikant OttoGruſon zurückgekehrt Mit dem zweiten Oſt
afrikatransport iſt nun auch unſerer Mitbürger Fabrik
beſitzer Otto Gruſon zurückgekehrt und weilt bereits
wieder in ſeiner Vaterſtadt von der ihm ein tragiſches
Geſchick faſt volle fünf Jahre ferngehalten hatte Jm
Sommer 1914 war der bekannte Großinduſtrielle mit
Kolonialfreunden ausgereiſt um mit anderen Abgeord
neten Gruſon war damals und rer ſeit 1909 Mit
glied des Abgeordnetenhauſes der blühenden oſt
afrikaniſchen Kolonie einen Beſuch abzuſtatten und die
Ausſtellung in Daresſalagam zu beſichtigen Da kam
der Krieg und verſperrte Gruſon nebſt vielen anderen
die Rückkehr ins Vaterland Er wurde November 1916
bereits einmal totgeſagt

Gotha 5 April Der Thüringer Wandersmann
Auguſt Trinius iſt geſtern nacht in Waltershauſen ge
ſtorben Mit Auguſt Trinius iſt ein behaglicher Wanderer zu
ſeiner letzten Ruheſtätte eingegangen den die Schönheiten Nord
und Mitteldeutſchlands zu immer neuen Deren begeiſterten
Trinius war am 31 Juli 1851 zu Schkeuditz bei Leipzig geboren
lernte erſt Kaufmann und ſtudierte ſpäter Früh wandte er ſich
der Schriftſtellerei zu Jmmer neue Wunder wußte er an Thü
ringens Bergen und Burgen zu preiſen

Kunſt und Wiſſenſchaft
slands bedeutendſter Dichter geſtorben Jn Raykja

wik iſt der bedeutendſte Lyriker Jslands Gudmundur Gud
mundſſon an den Folgen der Grippe geſtorben Er
war als Sohn eines Bauern 1874 auf Jsland geboren wurde
1897 Student der Medizin gab aber ſpäter das Studium
auf Einige Jahre war er dann Lehrer in Dſafford und gab
jahrelang eine Zeitung Der Tag heraus Jn den letzten
Jahren hatte er ſich ausſchließlich der lyriſchen Dichtung
ewidmet die Männer Und Frauen der is ländiſchen Vorzeit
ehandelte

Der Kammerkunſtabend Hannerl Schubert Dreimäderlhaus
von Alfred Bihler wird in auswärtigen Kritiken als eigenartig
und prächtig bezeichnet Die Mitwirkenden ſind Künſtler von
Namen und wurden auf ihren bisherigen Konzertreiſen vom
Publikum gefeiert

Vermiſchtes
Der Oberdada geſtorben

Der Klub Dada in Berlin teilt mit Kurz nach der Rück
kehr von Belzig wo er wegen der Anſiedelungsgenehmigung für
ein Landhaus in Pleſſow Kreis Zauch Belzig verhandelte iſt
kürzlich das Haupt unſerer Bewegung einem Schlaganfall erlegen
Baader der am Tage 44 f 21 21 Juni 1875 in Stuttgart

In Veriretung
Von Minna von Heibde

e Nachdruck verboten
Der junge Mebdiziner war außer ſich Es war auch

wirklich eine fatale Sache
Zuvor Heinz vertrat als friſchgebackener Dr med

für einige Tage vollſtändig ſelbſtändig einen praktiſchen
Arzt und fühlte ſich derart in ſeinem Element daß er am
liebſten der leidenden Menſchheit insgeſamt beigeſprungen
wäre Leider war gerade im Augenblick beſonders wenig los
in der Praxis Aber eine leidliche Jnfluenza ging kaum
irgendein Fall hinaus und die Hoffnung auf eine Tat
wurde mit jeder Stunde geringer Bis man Heinz am
dritten Tage ſeines feierlichen Amtes ein kleines Mädchen
brachte das überſahren worden war und das man
ohne Umſtände dem zunächſtwohnenden Arzt ins Haus
getragen hatte

Blutüberſtrömt lag das Kind auf dem Operationstiſch
und gab nur noch ſchwache Lebenszeichen von ſich Das
Rad war über die rechte Schulter gegangen und hatte
auch den Kopf geſtreiſt

Heinz ſtand ganz ſtill und gebot ſeinem heftig
pochenden Herzen tapfer Halt Die Hände gingen behutſam
taſtend über die ohnmächtige Kleine hin und im nächſten
Augenblick waren ſehr geſchickte Finger mit einem kunſt
gerechten Verband beſchäftigt

Als das ſchmächtige blaſſe Heine Ding zum erſtenmal
die Augen wieder aufſchlug rieſelte es dem jungen Arzt
erlöſend durch ben ganzen Körper und er war einer
gütigen Vorſehung von Herzen dankbar daß es nur eines

eſchickten Aufpaſſens und noch keiner gereiften Kunſt und
Erfabrung bedurft hatte

Seiner Tatenluſt war ein heilfamer Dämpfer auf
eſetzt und in ernſte Gedanken und Betrachtungen verloren
etzte Heinz ſich an den Schreibtiſch und öſfnete mechaniſch

das bißchen eingelaufene Poſt
Ein Ruf über Land eine Karte ohne Bedeutung und

ein längerer Brief Und dieſer Brief war nun gerade
das vorerwähnte Malhenr Er trug nämlich links auf
dem Umſchlag den Vermerk Privat und das hatte Heinz
noch ganz und gar mit ſich ſelbſt beſchäftigt überſehen
Und was noch ſchlimmer war er hatte den Brief von
Anfang bis zu Ende geleſen Das muntere Geplauder
das er anfangs noch halb abweſend las war ihm nach
und nach ſo wohlig ei gen nach der Erregung derS e daß er n nach Swieber Und dann war es natür ür jede

iskretſein rdie

Mein lieber einziger Bruder Otto
Wir werden uns wiederſehen hurra hurra Freilich

nur für eine einzige Stunde aber nicht wahr wenn man
ſich ſo brüderlich und ſchweſterlich lieb hat wie wir zwei
dann iſt das ſchon etwas Alſo bitte Lieber komme am
Donnerstag um 2 Uhr an die Bahn ich habe ganze
56 Minuten Aufenthalt Und denke Dir nur wie wichtig
die Reiſe iſt die ich unternehme Chriſtenſens fahren zur
Hochzeit von Lottes Schweſter und ich ſoll bei Lottes
goldigem Baby ſo lange das Mamachen machen Du
mußt Dir das nur einmal vorſtellen Ottochen Du als
Arzt weißt doch am beſten wie wundervoll entzückend ſo
ein kleines Menſchweſen iſt Ach Du mein großer reſpekt
einflößender Bruder der Du mir gleichzeitig doch immer
der liebſte Vertraute warſt ich muß es Dir einmal ſagen
wie dankbar ich der Lotte für das Vertrauen bin Sie
ſchrieb mir wörtlich Du warſt von uns allen zwar der
tollſte kleine Ubermut Lill aber gelt wie ich kennt Dich
keine Jch weiß mehr von Die als alle anderen und tue
etwas Wohlüberlegtes wenn ich gerade Dir mein heiliges
Kleines für die paar Tage an Dein nicht minder an
dächtiges als ſtürmiſches Herz lege Süße mütterliche
kleine Lilll Was ſagſt Du dazu Ottochen Und
meinſt Du ob es mir gelingen wird in der bevorſtehenden
Vertretung Du kannſt es perſönlich ſagen

Deiner Dir bald an den Hals fliegenden
Lill

Wie ſchade daß dieſe kleine Lill ihrem großen ernſten
Bruder an den Hals zu fliegen ſtrebte und nicht ihm

Aber da plötzlich kam dem jungen Mediziner die Er
leuchtung War es denn nicht das einfachſte und beſte
ſelbſt auf den Bahnhof zu gehen um die angegebene Zeit
und die Sache auf dieſem direkteſten Wege wieder einzu
renken Herrn Doktor den Brief nachſchicken konnte er
ſowieſo nicht mehr denn nächſten Tages war ſchon der
angezeigte Donnerstag Gedacht getan

ſt auf dem Weg zum Bahnhof fiel es Heinz ein
daß er die junge Dame ja nicht einmal von Anſehen
kannte und daß er ſie in dem Gewühl des lebhaften

u edteſchen Bahnverkehrs wahrſcheinlich gar nicht finden
würde

Das machte ihn gen troſtlos und wie ein ratloſer
Miſſetäter blieb er außerhalb der Sperre ſtehen und ſtarrte
edem halbwegs jugendlich ausſehenden weiblichen Weſen
ilflos ins Geſicht

Aber da war auch nicht eine bei der ſein Herz einen
etwas ſchnelleren Schlag tat und die ihm nur eine Spur
nach einer ſolch himmliſch entzückenden Mamavertretunausgeſehen hätte wie er ſie im Geiſte bereits ſix uns
fertig vor ſich ſtehen hatte

Und d
i

ennoch dieſe gertenſchlanke Kaſtanienbranne
dort die als Alkerletzte und ſcheinbaben tauist die Sherte vaſſierte e edceillts und

geboren iſt hot es verſtanden ſig von Sretnmegziedritr
bis zum natürlich nur vor den Dadaiſten und anderen erwach
ſonen Ballern anerkannten Rev Präſidenten des Erd
balls heraufzuarbeiten Cr war urſprünglich Architekt und be
ſaß mit dem ebenfalls vor weniger Tagen verſtorbenen Virddover
Franz Metzner zuſammen in den Jahren 1902 1904 eine Verk
ſtätte für Grahmalskunſt Die dadeiſtiſche Bewegung verdankt
ihm in Deutſchland die Popularitet die ſie gegenwärtig genießt
Aber hinter dieſer Maske ſtand der ernſihaſte allerd ugs nicht
nach dem gewöhnlichen Schema arbeitende Volitiker Härte man
1917 ſeinen Vorſchlägen gefolgt ſo wäre noch vieles zu retten
geweſen Baader iſt zwar geſtorben aber ſeine Gedanken werden
darunter nicht leiden Jm übrigen trifft der Verluſt die dadaiſti
ſche Kunſt um ſo ſchmerzlicher als Baader vor der Abreiſe nach
Zürich ſtand wo die dortigen Dadaiſten mit Triſtan Tzara an der
Spitze am 9 April im Zunfthaus zur Kaufleuten die achte und
größte dadaiſtiſche Soiree geben bei der Baader offiziell als der
internationale Oberdada begrüßt werden ſollte Nun
muß wieder Hülſenbeck an ſeine Stelle treten Arme Welt daß
du auch noch den Schrecken des Oberdadgendes ertragen mußt

Red

Der größte Menſch In Berlin weilt zur Zeit eine ſehr großePerſonen Herr von Albert aus Holland deſſen Körperlänge
die Kleinigkeit von 2,69 Meter beträgt Der bübſche junge Mann
ſteht im Alter von 19 Jahren und ſein Wachstum iſt noch nicht
abgeſchloſſen Es iſt der größte Menſch den man gegenwärtig
kennt der einzige Rieſe der den Krieg überſtanden hat

Grauenvolle Folgen der Unterernährung Jn Potsdam ſind
in den letzten 14 Tagen 2300 Tophusfälle vorgekommen Davon
verliefen 130 tödlich Die Urſache iſt in einer Jnfektion des Lei
tungswaſſers und in der geringen Widerſtandsfähigkeit der Be
völkerung infolge der horrenden Unterernährung zu ſuchen

Eine verhängnisvolle Verweochſelnng hat in einem Eifer
ſuchtsdrama eine Rolle geſpielt das ſich im Schöneberger Stadt
vark zugetragen hat Dort glaubte ein gewiſſer St ſeine Frau
die er heimlich ſeit längerer Zeit aus Eiferſucht verfolgte beim
Ausſteigen aus der Untergrundbahn zu erkennen Ohne ſich ge
nau zu überzeugen ob er wirklich die Ungetreue vor ſich habe gab
er mehrere Schüſſe auf die Dame ab die tödlich trafen Wie ſich
ſpäter herausſtellte war das Orfer des Eiferſüchtigen nicht deſſen
Frau ſondern ihre ihr ſehr ähnliche Schweſter

Sport Nachrichten der Saale Zeitung
Fußballſport

Fußball in Halle
wiſchen runde Pokfalſpiele
ruſſia Sportverein v 98 2 0

FavoritV f B Mſbg 2 1 um 2515 Min verl

Ein Jugend PropagandaFußballſpiel NordSüd findet
am erſten Oſterfeiertag in Berlin auf dem Preußen Sport
platz in Mariendorf ſtatt Um tüchtige Mannſchaften heraus
zubringen werden am Sonntag Vorbereitungsſpiele zweier
uſammengeſetzter Nord und Süd Mannſchaften auf dem

ScheboraPlatz Geſundbrunnen und Sportvereins Platz
Schmargendorf ausgetragen

Pferdeſport

Lt von Herder der an Erfolgen ſo reiche ſächſiſche Herren
reiter der ſich in der letzten Friedenszeit zu einer der führenden
Kräfte auf dieſem Gebiete entwickelt und beſonders auch in Halle
viele Freunde erworben hat wird nicht wie gerüchtweiſe erzählt
wurde künftig in Oeſterreich reiten ſondern hat die Abſicht ſich
ungeteilt wieder dem deutſchen Rennſport zu widmen

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Carl Helm s für den
örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel Eugen
Brinkmann für Sport und Briefkaſten Heinrich
Mieſchner Feuilleton Unterhaltungsblatt Vermiſchtes uſw
Dr Karl Baer iür den Anzeigenteil Otto Bieler

Druck und Verlag von Otto Hendel

Ein ſuchender todesbetrübter Blick hatte ihn getroffen und
hatte ihn mit einer h die weder einenZweifel mehr zuließ noch ihn überhaupt zu einem korrekten
und verſtändlichen Vorgehen kommen ließ Ohne eir
Wort und ohne auch nur daran zu denken zu ſagen we
er ſei hatte er dem über jedes Maß liebreizenden und
höchſtens achtzehnjährigen Mädchen die Ledertaſche aus
ber Hand genommen und ſich ohne weiteres zugebörig an
ſeine Seite geſtellt Selbſt bis unter die Haare in eine
Blutwelle getaucht und mit zwei ſo flehentlich zutapſenden
Augen daß Lill in einer beklemmenden Befangenheit her
ausbrachte Mein Bruder ja aber warum kommt
mein Bruder nicht

Ach Sie ſind es rief Heinz mit einem ſo umangebrachten und komiſchen Jubel aus daß er hinterher
ſeine liebe Not hatte ſeine liebreizende Begleiterin einiger
maßen zu beruhigen und aufzuklären

Lill wußte zu alle dem überhaupt nichts zu ſagen
Bedrückt und ſehr betrübt ſaß ſie mit ihrem unerwünſchten
Begleiter in einer einſamen Wartezimmerecke und dachte
mit einer heißen Beſchämung an ihren Brief An den
Brief in dem ſie dem geliebten und verehrten Bruder
einmal wieder ganz und gar die kleine Kammertür auf
machte und nun plötzlich hatte da ein ganz fremder
Menſch ſo tief in ſie hineingeſehen

Jch hätte meinen Bruder ſo gern geſehen und ge
ſprochen brachte ſie endlich mit Mühe heraus

Heinz wußte ſich vor innerer Not ihr zu helfen
kaum noch zu faſſen und in den richtigen Greyzen zu
halten Ach bitte liebes gnädiges Fräulein flehte er
geradezu angſtvoll ſehen Sie nicht gar ſo betrübt aus
und glauben Sie mir wenigſtens daß es nicht böſe Ab

ſicht was t vzwang zu einem lieben wehen Lächeln Jch
denke gewiß nichts Böſes von Jhnen Wenn Otto kein
Vertrauen zu Jhnen gehabt hätte würde er Sie ja nis
mit ſeiner Verlretung betraut haben Aber ich hatte m ch
ſo auf meinen Bruder gefreut Jch liebe und verehre ihn
aufs Jnnigſte Wir ſind St efgeſchwiſter Otto iſt viel

C iſt mir eigenllich Bruder und väterlicher Freuns
eich
Und ehe die zwei darum gewahr wurden waren

beide über den guten Doktor ſo tief und begeiſtert in die
Unterhaltung geraten daß Lill um Haaresbreite ihren
Anſchluß verſänmt hätte

Noch aus denn Wagenſenſter heraus hielten ſie ſich
7 Abſchied an der Hand und hätten ſich nun plötzlich

den Otto noch ſo viel zu ſagen gehabt
Uber den Otto und noch über ſo v eles andere denn

ans den bunten Kartengrüßen wurden ſehr bald Brief
blätter die immer häufiger hin und her flogen und an
Umfang und Inhalt ſtändig zunahmen und ſchließlich

h holte Ottos Vertretung ſich Lottes Ver
und gründete zit ihr eine beiderſeitige feſte Praxis
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